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16 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

und den Saalkreis
iches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 9

Tägliche Auflage 40 500

Anzeiger
Salleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c

Theodor Bach Lokales Handel und Volk
Alfred Gentzſch Inſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Kedaktion Gr Ulrichſtraße 26 Eingang Dachritzſtraßcy Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbirdächkett

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer numfaſzt 10 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
In der Verhandlung des Pommernbank Prozeſſes am Mittwoch wurde

Frhr v Mirbach auf ſeinen Wunſch als Zeuge vernommen

Das ruſſtſche Wladiwoſtok Geſchwader iſt mit japaniſchen Kriegsſchiffen
in der Koreaſtraße in Kampf geraten

Etwa 500 Menſchen meiſt Frauen und Kinder ſind in Amerika beim
Brande eines Ausflugsdampfers umgekommen

Freiherr v Mirbach als Zeuge im
Pommernbaunk Prozeß

Halle 16 Juni
Jn der Sitzung des Pommernbank Prozeſſes am Mittwoch teilte

Staatanw Rats Beeck ein Schreiben des Oberhofmeiſters der Kaiſerin
Exz Frhrn v Mirbach mit in welchem dieſer beantragte als Zeuge
vernommen zu werden Da Frhr v Mirbach zur Stelle war erfolgte
die Vernehmung ſofort Präſ Exzellenz haben zwei Quittungen über
Geldbeträge unterzeichnet die Sie von den Herren Schultz und Romeick

erhalten haben Zeuge Frhr v M nach Einſichtnahme der
Quittungen Die Unterſchriften ſind von mir Präſ Könnten
Sie uns ſagen zu welchem Zwecke die Gelder gezahlt ſind und welche
Verbindung mit der Pommernbank in bezug auf dieſe Gelder be
ſtanden hat

Zeuge Jch möchte erwähnen daß ich um meine Vorladung als
Zeuge gebeten habe um perſönlich mich und meine Vereine um die es
ſich hier handelt vertreten zu können Ehe ich mit der Pommernbank in

Verbindung trat habe ich Recherchen über die Direktoren anſtellen
laſſen Das Ergebnis war daß die Pommernbank als gut fundiert und
gut geleitet empfohlen wurde und die Direktoren als ſehr wohlhabende
Leute galten Jch ſtellte auch feſt daß Herr Schultz ſchon große Stif
tungen für Wohltätigkeitszwecke gemacht hatte auf eigene Koſten z B ein
Krankenhaus in Oldenburg Nun ſind ſolche großen Stiftungen in Berlin
durchaus nichts Ungewöhnliches Es haben fortgeſetzt reiche Leute ſchon
Stiftungen in Höhe von 100000 bis 300000 Mk gemacht Jch kenne
Leute die jährlich ſolche Stiftungen machen es iſt das alſo
nichts Ungewöhnliches für mich Da nun für uns die Herren
Schultz und Romeick als reiche Leute galten ſo war es auch nicht
ungewöhnlich und überraſchend daß ſie auch große Stiftungen
machen wollten die wir mit Dank annahmen Man muß be
denken daß gerade in Berlin in der großen Arbeitermaſſe die Not
ſo groß daß die Wohltätigkeitsarbeit hier in umfaſſendſtem Maße ein
greifen muß Meine Hauptarbeit iſt ſeit 15 Jahren nicht nur für den
Kirchenbau ſondern auch für das Wohl der arbeitenden Klaſſen zu ſorgen
Gerade für dieſen Zweck ſetze ich meine ganze Lebenskraft ein dafür wirke

ich ſeit 15 Jahren mit meinen Vereinen zuſammen dafür erhalte ich aber
ſeit 15 Jahren von einer agitatoriſchen Preſſe die Quittung indem ich
fortwährend verfolgt und verdächtigt werde Jch verwalte eine ganze An

zahl von Kaſſen es gehen etwa 800000 Mk jährlich durch meine
Hand Es iſt üblich daß Leute die ſolche großen Stiftungen machen
nicht genannt ſein wollen aus ſehr begreiflichen Gründen vor allen
Dingen weil ſie wenn ſie ſolche große Gaben darbringen Gefahr laufen
hier in Berlin von einer gewiſſen Preſſe verdächtigt zu werden daß ſie
Nebenabſichten verfolgen Seitdem die Recherchen über die Herren Schnultz

und Romeick zu einem günſtigen Reſultat geführt hatten hatte ich die
Herren ſchon 1899 als Berater für finanzielle Angelegenheiten heran
gezogen und vom Jahre 1900 an übergab ich ihnen Gelder meiner Ver
eine und auch Gelder der Schatulle die ſie ſehr ſorgſam und ſicher an
gelegt und verwaltet haben Was nun die von den Herren gemachten
Stiftungen betrifft ſo ſind in der Sitzung vom 8 ds Mts vom Herrn
Staatsrat Budde nur Vermutungen ausgeſprochen und keine beſtimmte
Tatfachen mitgeteilt worden Herr Staatsrat Budde hat ausdrücklich er
klärt daß ſeine Ausſage nicht auf eigenem Wiſſen beruht ſondern nur die
Wiedergabe deſſen iſt was er hier und aus den Provinzen gehört hat
Jm Jahre 1900 ſollen 150000 Mk geſtiftet ſein Das iſt richtig Jm
September ſollen 20000 Mk geſtiftet ſein Davon iſt weder an
mich noch an einen meiner Vereine irgend etwas gekommen
Jm Oktober ſollen 50000 Mk geſtiftet ſein Auch hiervon iſt
weder mir noch irgend einem meiner Vereine etwas zugegangen
Jm November ſollen 25000 Mk geſtiftet ſein Das iſt richtig Die
Zahlung iſt für den Kirchenbauverein verwendet Dann iſt eine
Quittung über 327000 Mk vorhanden Dieſe Stiftung iſt nie
gemacht worden Jn der Preſſe ſind nun dieſe Zahlen zuſammengeſtellt
worden als tatſächliche Stiftungen Jch übergehe die empörenden ge
häſſigen Betrachtungen die in auswärtigen und auch in hieſigen Blättern
an meine Perſon geknüpft worden ſind Jch wiederhole Die Stiftungen
an meine Vereine beſtanden aus jenen 150000 Mk und 25000 Mk
Eine Stiftung iſt nicht genannt ſie ſtammt aus dem Jahre 1899 es
waren dies Gelder 60000 Mk die ſofort an Vereine gezahlt worden
ſind Jch möchte nur auf die große Stiftung von 350000 Mk ein
gehen Es war Ende September oder Anfang Oktober als Herr Schultz

oder Herr Romeick ich weiß dies nicht mehr genau erklärten ſie
wünſchten für meine vielfachen Vereine noch eine Stiftung von 350000 Mk
zu machen und vorſchlugen ein Guthaben in dieſer Höhe einzuſtellen und
mit der Zeit daraus für Vereine die in Not ſind Teilbeträge abheben zu
laſſen Jch fragte wie ich das immer tue ausdrücklich ob ſie die Stiftung
perſönlich und aus eigenen Mitteln machten weil ich weiß daß es auch
große Geſellſchaften gibt wo die Aufſichtsräte Ueberſchüſſe zu Unterſtützungen

verwenden Die Herren Schultz und Romeik verſicherten auf das be
ſtimmteſte daß die Zuwendung aus ihrem Vermögen komme Von dieſen
350000 Mk habe ich wie ich ſchon vorher erwähnte im Dezember
25000 Mk zur Anzahlung auf eine Rechnung für den Kirchbauverein
abgehoben Bald darauf entſtanden die Schwierigkeiten der Pommern
bank Jch ließ die Herren zu mir bitten und ſagte ihnen daß angeſichts
dieſer Schwierigkeiten auf dieſe Stiftung unter allen Umſtänden
verzichtet werde und das Konto als gelöſcht zu betrachten ſei Die
Herren fügten ſich nur mit Widerſtreben und ſagten ſie und ihre Bank
ſtänden ſo gut da daß ſie den Sturm überwinden würden Jch muß
nochmals betonen daß ſowohl ich als auch meine Vereine uns in dem
feſten Glauben befunden haben daß wie in Berlin viele Vereine von
reichen Leuten unterſtützt werden dies auch hier der Fall ſei Jch habe

erkundigt ob die Gelder auch wirklich aus ihren Privatmitteln gefloſſen

ſeien Es iſt dies auf das beſtimmteſte bejaht worden Jch habe auch
angeregt ob nicht die Gelder die ja allerdings von den armen Vereinen
verausgabt ſind von den reicheren Vereinen zurückgezahlt werden ſollten
Mir iſt aber davon dringendſt abgeraten worden weil die Tatſache daß
wir nun wo der Prozeß anhängig war die Gelder zurückgäben allen
möglichen Verdunkelnngen und Verdächtigungen Tür und Tor öffnen
würde Wenn man das Geld zurückzahlen will wird es nach Beendigung
dieſes Prozeſſes immer noch Zeit ſein und wenn hier nachgewieſen wird
daß bei dieſen Geldern irgend ein Bedenken iſt fie anzunehmen ſo werden
ſelbſtverſtändlich die Vereine die Summen die ſie erhalten haben zurück
zahlen Präſ Jſt die Summe von 300000 Mk die Sie quittiert haben
denn bei der Pommernbank geblieben oder iſt Sie Jhnen ausgezahlt

Frhr v Mirbach Jch wiederhole daß die Quittung mir war ſie wie
betone unbekannt ich hatte fie vergeſſen nur dazu dienen ſollte das
Konto anfzulöſen es iſt aber ausgeſchloſſen daß ich weiter einen Pfennig

erhoben habe Von den 350000 Mk ſind meinen Vereinen nur 25000 Mk

zugefloſſen ſonſt nicht ein Pfennig Präſ Jch möchte Sie Exzellenz
noch fragen ob an die Hingabe der Gelder irgend welche Be
dingungen geknüpft ſfind Frhr v Mirbach Nein niemals
Der Zeuge wird hierauf entlaſſen

Jm Anſchluß hieran ſei noch folgendes erwähnt Ju der Sitzung des
Engeren Ausſchuſſes des Evangeliſch Kirchlichen Hilfs Vereins
welche am Mittwoch in Berlin ſtattfand erklärte vor Eintritt in die Tages

ordnung Probſt D Frhr v d Goltz Jch muß die Angriffe der Preſſe
auf den von uns ſo hochverehrten teuren Mann berühren der ſo eng wie
kein anderer mit der Gründung und Geſchichte unſeres Vereins verbunden
iſt da das völlige Schweigen über dieſe Sache in der Jahresverſammlung
des Vereins draußen mißverſtanden werden könnte Vorerſt erkläre ich
daß dem Eugern Ausſchuß die öffentlich beſprochenen vorgeblichen Tat
ſachen nicht nur fremd ſondern auch völlig unbekannt ſind Eine Er
klärung über dieſelbe ſieht ihm nicht zu es ſoll aber dem Vernehmen nach

eine amtlich feſtgeſtellte Aufklärung in Kürze erfolgen Wir
fehen derſelben mit Ruhe entgegen Bevor es aber zu dieſer amtlich feſt
geſtellten Aufklärung kommen wird kann ich es nicht unterlaſſen hier wo
heute die Vertreter aller Provinzen verſammelt ſind auszuſprechen wir werden
dankbar und verehrungsvoll zu dem Manne ſtehen auf deſſen Rat die hohen

Herrſchaften damals als Prinz und Prinzeſſin Wilhelm ein freudiges Be
kenntnis zum evangeliſchen Glauben abgelegt die Bekämpfung der religiös
ſittlichen Notſtände in den großen Städten energiſch in die Hand genommen
und gegenüber allen Schwierigkeiten unſere Sache zum Heil unſeres Volkes

durchgeführt haben Jch denke an was ich will an die Kirchenbauten an
die Stadtmiſſionen an die Hilfe in den Jnduſtriebezirken an die Frauen
hilfe an die Verbreitung der Schriften u überall war es Erzellenz
v Mirbach der jeden neuen guten Gedanken in ſein Herz nahm Jhre
Majeſtäten dafür zu intereſſieren wußte und mit ausdauernder Tatkraft
durchführte fo daß in der Kirchengeſchichte Preußens ſein Name mit
großen Buchſtaben geſchrieben ſein wird um auch den kommenden Ge
ſchlechtern ſein Andenken zu bringen Er iſt nicht anweſend darum kaun

ſe Seele des

Jch weiß Sie ſtimmen mit
ich das ſagen Geſtatten Sie daß ich der Verehrung für di
Vereins auch in dieſem Kreiſe Ausdruck gebe

mir überein

mich auch bei Beginn dieſes Prozeſſes wiederholt bei den Angeklagten

Rartinas Honhzeit
Roman von Konſtantin Harro

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was hatte nur Hans Eugen Drei kurze Briefchen waren an

ihn abgegangen erſt hatte ſie herriſch dann flehentlich geſchrieben
Autwort war ihr nicht geworden Nun ja es lag viel

Schweres auf ihm Seines Knaben Tod konnte er nicht leicht
verwinden Aber durfte er ſie ſein Ungemach entgelten laſſen
Was wurde wenn jetzt Martina ſtarb Kam ſie Mizi endlich
an die Reihe Reich blieb Hans Eugen auch ohne Majorat
aber der Spielteufel konnte ihn leicht wieder packen Sie war
dann nicht die Frau die ihn zu bannen verſtand Und Hans
Eugen würde einen bequemen Ehemann auch nicht abgeben
Schon der Liebhaber zeigte ſich eiferſüchtig und widerſetzlich
Es war wirklich zu überlegen ob ſie ihn erhörte Heute und
morgen aber wollte ſie Hans Eugen doch noch nicht frei geben
Ueberhaupt bei ihm lag nicht die Entſcheidung Oder war er
nicht mehr das gefügige Werkzeug in ihrer Hand Hatten die
Berliner Tage mit ihrer überſchäumenden Luſt einen Ekel in
ihm erzeugt Bei einem Mann Unſinn Nur die Verhältniſſe
geboten Hans Enugen völliges Schweigen Ja er benahm
ſich mit Takt in dieſer Trauerzeit die ihm noch die Hände
band Umſomehr würde er ſie heute als Befreierin begrüßen
würde es groß nennen daß ſie nicht zürnte nicht kleinlich
rechnete

Hatte ſie zudem Julie neben ſich ſo konnte ihr die Pfungſche
Sippe die ihr ja ſpinnefeind geworden nicht den Eintritt
weigern Was kümmerte es ſie daß die Schwindſüchtige plötz
lich eine furchtbare Erregung überkommen war Du mein
Himmel in Watte konnte eben kein Menſch gepackt werden
Was hatte denn auch Julie vom Leben Man tut ſchon ein
gutes Werk wenn man den jungen Prediger Treuen den feinen
hübſchen Mann verhinderte zur Ehe mit Julie zu ſchreiten
Und übrigens ſollte die älteſte Pfung doch ſterben ſo blieb es

denn
Mizis Blicke hafteten ſchon lange auf einer rieſigen Wolken

wand die ſich bis dicht an die Sonne ſchob ein Gewitter
war freilich nicht zu vermeiden

Hui Schon wehte es kühl von den Feldern her ſchon
tanzten Staubſäulen einen luſtigen Reigen ſchon ſtrichen die
Vögel dicht über den Boden hin

Mizi ſog begierig die kühlere Luft ein Sie fürchtete nicht
das Wetter Sie gab auch nicht einmal acht ob Julie ihre
Decke feſter an ſich zog Mit Kranken befaßte ſie ſich nun
einmal nicht gern

Erſt tiefes Seufzen neben ihr lenkte ſie von der eigenen
Perſon ab

Was haſt Du Julie Wickle Dich nur hübſch ein Es
iſt doch aber ſchön ſo zu fahren Ach man atmet gleich freier

Mir iſt nicht gut liſpelte Julie mit halbgeſchloſſenen
Augen So erſtickend heiß

Na laß wir kommen gleich in den Wald Da werden
wir den Regen auch weniger ſpüren Sieh die erſten Tropfen
Es wird ſicher nicht arg

Wirklich klatſchten jetzt einzelne große Tropfen ziſchend
nieder Es praſſelte als fielen Hagelkörner Die erſchreckten
Pferde ſprangen zur Seite und der Kutſcher hatte Mühe ſie
zu beruhigen

Mizi zerrte an den mitgenommenen Decken und packte ſie
Julie auf Sie ſchalt Friedrich weil er den offenen Wagen
genommen Er hatte es auf ihren Befehl getan

Julie lag ganz ſtill Sie kam Mizi unheimlich vor
Fahren Sie doch wenigſtens ſchneller herrſchte ſie den

Kutſcher an
Man befand ſich im Walde
Das Niederklatſchen der großen Tropfen hatte aufgehört

Für Minuten regte ſich nichts Der Wind ruhte Die Bäume

einerlei ob ſie vorher noch einen Regen bekam oder nicht
2

Dann aber praſſelte es los wie Höllenſpuk Noch blieb
der erlöſende Regen aus Aber ein Wüten war in der Luft
als fauchten Tauſende von böſen Geiſtern ſich brüllend an Die
Sonne war in die ſchwarze Wolkenmaſſe geſunken Das Dunkel
das über der Erde hing durchſchoſſen grelle zackige Blitze
Keuchend zerwühlte der Sturm die Baumkronen bog ſie nieder
und ſchüttelte ſie durcheinander Es knackte und ſtöhnte über
all von brechenden Aeſten Blätter und Zweige trieben durch
die ſtaubgeſchwängerte Luft dürres Laub und trockene Nadeln
jagten wie gepeitſcht am Boden hin und der Donner raſſelte
in faſt ununterbrochener Kanonade

Die geängſtigten Pferde mußten bei dem Orkan der ſie
wütend anfiel im Schritt gehen Mancher herabſauſende grüne
Aſt hatte ihre zitternden Leiber ſchon getroffen manch ein
ſchlagender Blitz hatte das zerzauſte Gefährt in ein Feuermeer
getaucht

Und noch immer kein ſtrömendes Naß das die Spannung
in der Luft minderte

Hindurch preßte Mizi zwiſchen den Zähnen hervor
Sie hielt nun doch die zuſammengeſunkene Geſtalt Juliens

feſt an ſich gepreßt und ſchützte ſo die Halbohnmächtige vor
dem Herabfallen Längſt bedauerte ſie eine Kranke mit im
Wagen zu haben

Jhr tat das Unwetter nichts Sie fürchtete weder Blitz
noch Donner Als echtes Soldatenkind fand ſie den Spek
takel da oben amüſant Jhre Natur war für Erregungen
geſchaffen Nur nicht ſtillſitzen ſich nur nicht langweilen
Mochte es um ſie her zugehen wie es wollte wenn nur etwas
paſſierte wenn es nur intereſſant war

Als der Regen nach all dem Sturmestoben jetzt ſtrom
weiſe herniederfloß als der Wagen dem die hohen Lärchen
am Fahrwege keinerlei Schutz boten nach und nach ſich in
einen Tümpel verwandelte lachte ſie auf wie ein von einem

die Wetterwand droben und Blitz und Donnuer ruhten auch extra gelungenen Streiche beglücktes Kind Jhr koſtbares Kleid
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Der Krieg in Oftaſten

Halle 16 Juni
Die ruſſiſche Flotte beginnt ſich wieder zu regen Das Wladi

woſtok Geſchwader das ſeit vielen Wochen völlig untätig im Hafen
lag iſt plötzlich auf der Bildfläche erſchienen und ſtrebt offenbar eine Ver
einigung mit den in Port Arthur befindlichen Schiffen an Auch dort
beginnt die Lage ſich zu ändern denn die Hafeneinfahrt iſt frei An
ſcheinend bereiten ſich nun endlich eniſcheidende Dinge vor Aus Tokio
wird berichtet Schiffe von denen man glaubt daß es das Wladiwoſtok
Geſchwader ſei ſind bei der Jnſel Colnet geſichtet worden Kanonen
donner wurde wie verlautet nordöſtlich von TſchuſchimaStrait gehört
Die Jnſel Tſchuſchima iſt der ſüdöſtlichen Küſte von Koreg vorgelagert

mitten in der das Japaniſche mit dem Gelben Meere verbindenden Korea
ſtraße Hier durch dieſe enge Paſſage durchzudringen iſt die Haupt
ſſchwierigkeit für den kühnen Kommandanten des ruſſiſchen Geſchwaders

in dem wohl der Admiral Skrydlow vernmtet werden kann Daß er aus
Wladiwoſtok unbehelligt entkam ſpricht für eine nur geringe Bewachung
dieſes Hafens durch die Japaner Die Frageiſt aber ob er ſein Ziel erreichen wird

Londoner Meldungen aus Tokio iſt die Wladiwoſtok Flotte aus dem
Hafen entkommen Sie ſoll bereits verſchiedene japaniſche Küſtenplätze
angegriffen haben Zuerſt wurde ſie am 14 geſichtet in der Nähe von
Okmoſhima öſtlich der TſchuſchimaJnſel wo drei Kriegsſchiffe zweifellos
von Wladiwoſtok erſchienen ſpäter wurde Geſchützfeuer gehört nordweſtlich
von Nagaio Eine fernere Beſtätigung der Tätigkeit dieſer ruſſiſchen Flotte
iſt am 15 in Tokio eingetroffen von dem Kapitän eines japaniſchen
Handelsdampfers der von den Ruſſen beſchoſſen wurde Die letzte Nach
richt kam von der Jki Jnſel wo heftiges Geſchützfeuer gehört wurde Bei
der Richtung welche die Flotte genommen hat indem ſie die Koreaſtraits
forziert hat ſie zweifellos die Abſicht die Port Arthur Flotte zu ver
ſtärken Nach den neueſten Depeſchen aus Tokio iſt das Vordringen
der WladiwoſtokFlotte bereits durch ein japaniſches Geſchwader in der
Nähe der Tſchuſchima Jnſel aufgehalten worden wo ein ſchweres
Gefecht imgange iſt

Es wird von der Stärke des japaniſchen Geſchwaders abhängen ob
den ruſſiſchen Schiffen die Einfahrt in das Gelbe Meer erfolgreich ver
wehrt werden kann Offenbar liegt dieſem kühnen Wagnis eine Ver
abredung mit dem in Port Arthur befehligenden Kontre Admiral Witthöft
zu Grunde denn auch dort iſt es plötzlich lebendig geworden Ein Tele
gramm meldet aus Tokio Die Hafeneinfahrt von Port Arthur iſt offen
Der kleine Kreuzer Nowik fuhr am 14 aus dem Hafen heraus und kam
ins Gefecht mit den blockierenden Schiffen Das Entkommen des

Wladiwoſiok Geſchwaders ſcheint mit der vorangegangenen Schwächung des

dort ſtationierten japaniſchen Geſchwaders in Zuſammenhang zu ſtehen
wie aus folgender Pariſer Meldung hervorgeht Aus Port Arthur wird
nach Petersburg gemeldet daß Admiral Togo die Möglichkeit eines
bevorſtehenden großen Seekampfes durchaus ernſt nimmt ſodaß er Ver
ſtärkung von dem nächſt Wladiwoſtok kreuzeuden Geſchwader des Admirals

Kamimura erhielt Es handelt ſich dabei um Schiffe die keineswegs
zum Bombardement der Feſtungswerke von Port Arthur Verwendung
finden können

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Juni Hofnachrichten Heute am Todestage
Kaiſer Friedrichs III erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin morgens
81 Uhr vom Neuen Palais kommend im Mauſoleum bei der Friedens
kirche wo ſie am Sarkophage des Verewigten längere Zeit in ſtummer
Andacht verweilten und einen Kranz niederlegten Um 12 Uhr erſchien
die Kaiſerin nochmals im Mauſoleum mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
die ebenfalls einen Kranz am Sarkophage ihres Großvaters niederlegte
Von dem Kronprinzen von einer Reihe anderer Fürſtlichkeiten von den
Offizierkorps verſchiedener Regimenter ſowie von zahlreichen Militär
vereinen waren prachtvolle Kranzſpenden überſandt worden Um 10 Uhr
hörte der Kaiſer den Vortrag des Stellvertreters des Chefs des Zivil
kabinetts Geheimen Ober Regierungsrats v Valentini

Die Kaiſerin hat an den engeren Ausſchuß des Evangeliſch
Kirchlichen Hilfsvereins der in Berlin tagte ein Handſchreiben
gerichtet in dem es heißt Unſere Kirche bedarf gerade in unſerer Zeit
der Stärkung und Feſtigung auf dem alleinigen Grunde Jeſus Chriſtus
Ein freier aber enger Zuſammenſchluß der Kirche ſelbſt und einheitlichere
Organiſation auf allen ihren Arbeitsgebieten ſind dabei von großem Werte
Erfreuliche und verheißungsvolle Anfänge hat die Kirche in dieſem Jahre
emacht Je mehr ſich nun auch die evangeliſchen Vereine in ſich zu
ammen und feſt an die Kirche anſchließen in um ſo höherem Maße wird
es gelingen die Segnungen des Evangeliums in weite Volkskreiſe wieder
hineinzutragen und zu erhalten ſowie dadurch ſie auf den Weg zu leiten
der allein zur Zufriedenheit und zu wahrem Glücke führt Es iſt eine
heilige Pflicht an dieſer wichtigen und ſchönen Aufgabe mitzuarbeiten

der wunderfeine Pariſer Hnt kümmerten ſie nicht einen Augen
blick Solche Sachen waren zum Verderben da paſta

Geduld Julie tröſtete ſie die vor Näſſe Erſchauernde
Es iſt ja nur ein erfriſchendes Bad Jn Sterzenthal

wechſeln wir die Kleider Das wird noch ſpaßig paß auf
Sieh die Pferde krabbeln ſchon den Berg hinauf Jn fünf
Minuten ſind wir im Trockenen

Auf Schloß Sterzenthal war es ſeit Stunden totenſtill ge
weſen Kein Laut des Lebens hatte ſich geregt Alles ging
auf leiſen Sohlen Die Schloßfrau war in Todesgefahr

Und im Krankenzimmer ſelbſt welch eine Ruhel Man
wagte kaum zu atmen

Nur Hans Eugen und der Arzt wachen an dem Bett der
Schwerleidenden die anderen warten voll Bangen im Neben
zimmer deſſen Portieren zurückgeſchlagen ſind

Hans Eugen ſieht erſchreckend elend aus Er hat ſich ſeit
Wochen nicht Schlaf gegönnt

Otfried Treuen der ihn ſo gramverſunken ſitzen ſieht ſchaut
mitleidig dieſes blaſſe abgehärmte Antlitz an Die letzten
Leidenswochen haben tiefe Runen in die edlen männlichen
Züge gegraben

Treuen ſeufzte tief auf Es ſcheint der Mann der ſeine
düſter brennenden Augen unabläſſig in der Kranken leichen
haftes Geſicht bohrt hegt keine Hoffnung mehr Und auch
Otfried weiß die Gefahr ſteigt hoch und höher

Frau von Pfung iſt wie von Sinnen Sie verſteht ſehr
wohl in den ernſten Blicken ihrer Umgebung zu leſen Es
geht auf Leben und Tod Aber kämpft denn Martina gegen
die unheimlichen Gewalten die um ſie wüten Kämpft ſie im
Bunde mit ihrer Jugend ihrer Lebensluſt mit ihrem Glauben
an Liebe und Glück

Ach nein Jn dieſer ganzen Krankheit hatte das junge
Weib etwas Gebundenes Apathiſches Starres an ſich das
jeden Daſeinswillen niederhielt

Kommiſſionsmitgliedern war ein Kompromißvorſchlag vereinbart worden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
Zur Kaiſerparade bei Altona gelegentlich der diesjährigen

Kaiſermanöver werden wie jetzt nach der Köln Ztg feſtſteht in Be
gleitung des Kaiſers und der Kaiſerin erſcheinen Prinz Heinrich der
Kronprinz und die kaiſerlichen Prinzen Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht
die Großherzöge Friedrich Franz Adolf Friedrich u Kronprinz Friedrich Auguſt
Ferner werden der öſterreichiſche Thronfolger der König von Spanien
vielleicht auch die Königin der Niederlande die Kaiſerparade beſuchen
Jm Gefolge des Kaiſers werden ſich 30 fremdherrliche Offiziere befinden

Dem Oberbürgermeiſter Dr Hammerſchmidt in Kre
feld hat der Kaiſer aus Anlaß eines ihm gelegentlich der dortigen
Karl Wilhelmfeier zugegangenen Huldigungstelegrammes die folgende
Drahtantwort übermittelt Jch habe Mich über die patriotiſche Feier ge
freut welche anläßlich des vor 50 Jahren zur Feier der ſilbernen Hochzeit
Meiner hochſeligen Großeltern erfolgten erſten öffentlichen Vortrages der
vom damaligen Dirigenten der Krefelder Liedertafel Karl Wilhelm kompo
nierten Wacht am Rhein am geſtrigen Tage die dortige Bürgerſchaft
feſtlich vereint hat und ſpreche allen Beteiligten für den Mir dargebrachten
Gruß Meinen herzlichen Dank aus Wilhelm

Oeſt reichiſche Offiziere haben dieſer Tage in Schleſien ge
weilt Am Sonnabend und Sonntag ftatiete eine von dem Oberſten und
Regiments Kommandeur Tisljar geführte Offiziersabordnung des früheren
öſtreichiſchen Moltke Regiments des k Jnfanterie Regiments
Galgétzy Nr 71 dem Offizierkorps des preußiſchen Moltke Regiments
dem Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf Moltke Nr 38 in Glatz
einen Beſuch ab dann begaben ſich die öſtreichiſchen Offiziere nach Kreiſau
und legten in der Gruft am Sarge des ehemaligen Regimentsinhabers
einen Kranz nieder Der Kranz beſtand aus gerollten Lorbeerblättern mit
Auflage von Cycaspalmen gelben Marſchall Niel Roſen und ſchwarzem
Buchenlaub Eine koſtbare Schleife aus roter Seide trug in Golddrnuck
folgende Widmung Das Offizierkorps des k k Jnfanterie Regiments
Galgötzi Nr 71 dem ehemaligen Regimentsinhaber

Jm Abgeordneten hauſe nahm am Mittwoch die Verhandlung
über das Ausführungsgeſetz zum Reichsſeuchengeſetze einen uner
warteten Verlauf Zwiſchen Vertretern der Staatsregierung und

der von den Fraktionen erſt jetzt beraten werden konnte Dieſe Be
ratungen hatten ergeben daß wenigſtens zur Zeit noch auf eine Mehrheit
für den Vorſchlag zu rechnen iſt Es wurde demzufolge von den Kon
ſervativen unter Hervorhebung ihrer Bedenken Rückverweiſung des
Entwurfs an die Kommiſſion beantragt Obwohl der Kultusminiſter
dieſem Vorſchlage im Jntereſſe der Beſchleunigung des dringlichen geſetz
geberiſchen Werkes ſehr entſchieden entgegentrat beſchloß das Haus nach
längerer allgemeiner Erörterung bei S 1 Rückverweiſung des ganzen Ent
wurfs an die Kommiſſion

Der Transportdampfer Silvia mit den abßgelöſten
Mannſchaften des dritten Seebataillons iſt am Mittwoch vormittag
aus Kiautſchou in Wilhelmshaven eingetroffen Um 11 Uhr vor
mittags hatte ſich Admiral Bendemann an Bord begeben um die Heim
kehrenden zu begrüßen Auf den Molen hatte ſich eine große Menſchen
menge eingefunden und die Kapelle der zweiten Matroſendiviſion hatte
dort Aufſtellung genommen Abends fand im Kaſino zu Ehren der
hein Offiziere ein Bierabend ſtatt

Leipzig 15 Juni Aus Anlaß des 25 jährigen Beſtehens
des Reichsgerichts am 1 Oktober d J werden hier größere Jubi
läumsfeſtlichkeiten ſtattfinden ſo iſt u a ein Bankett der Präſidenten
Räte Reichsanwälte ſowie der Vertreter der Rechtsanwaltſchaft beim
Reichsgericht geplant

Dresden 15 Juni Die Beſſerung im Befinden des Königs
macht andauernd erfreuliche Fortſchritte Der König hat ſich heute bis
zum Abend im Freien aufgehalten Jm Laufe des Nachmittags ſtattete
die KöniginWitwe der Kronprinz und Prinz Johann Georg dem Monarchen
ihren Beſuch ab

Breslau 15 Juni Wie der Oberſchleſiſche Wanderer erfährt
ſollen die nächſtjährigen Kaiſermanöver zwiſchen dem 6 und 12
1 ſächſiſchen Armeekorps bei Breslau ſtattfinden

Bromberg 15 Juni Das Kriegsgericht der 4 Diviſion
verurteilte den Einfährig Freiwilligen Gruber vom Füſilier Regiment
Nr 34 wegen Achtungsverletzung und Gehorſamsverweigerung zu zehn
Monaten und den Unteroffizier Gehler wegen Mißbrauchs der Amts
gewalt zu fünf Monaten Gefängnis

Orient
Jahrestag der Königswahl in Serbien

Velgrad 15 Juni Anläßlich des Jahrestages der Königswahl
fand vormittag in der Kathedrale ein feierlicher Dankgottesdienſt
ſtatt Hierauf bereitete die Belgrader Bevölkerung dem König vor dem
neuen Konak eine Huldigung Der König erwiderte die Huldigungs
anſprache des Bürgermeiſters mit einer Rede in welcher er ſagte die ihm
bei ſeiner Rückkehr in ſeine Geburtsſtadt zuteil gewordene Aufnahme habe
ihm Kraſt zur Bewältigung der ſeiner harrenden ſchweren Aufgabe ver
liehen Der König ſtellte mit Befriedigung feſt daß mit der Achtung der
Verfaſſung und der Geſetze die Ordnung und hierdurch die Bedingung
für die materielle und moraliſche Entwickelung des Landes wiederhergeſtellt
ſei Das Anſehen Serbiens wachſe ſtetig wodurch die Ausſicht auf eine
glückliche Zukunft geſichert ſei Der König ſchloß ſeine Rede mit der Ver
ſicherung daß ſein Leben dem Wohle des Vaterlandes gewidmet ſei

Neue Unruhen in Mazedonien
Jn Mazedonien beginnt nach allen Anzeichen neuerlich eine Gärung

An vielen Stellen fanden in den letzten Tagen blutige Zuſammen
ſtöße der türkiſchen Truppen mit Banden ſtatt General Zontſcheff
und Oberſt Jankoff Hauptanſtifter des Aufſtandes von 1902 ſind im
Begriffe mit zwei Banden von Bulgarien aus die Grenze von Maze
donien zu überſchreiten Der engliſche Botſchafter in Konſtantinopel erhob
wegen an Armeuniern begangenen Ausſchreitungen neuerlich Einſpruch bei

Nicht das erſtemal quoll dieſe bittere Erkenntnis in Frau
von Pfung empor Und wieder fließen ihre Tränen un
aufhaltſam

Totenſtille rings
Der Arzt blickt von der Leidenden fort durch das weit ge

öffnete Fenſter zum tiefblauen Himmel auf den eine rieſige
Wetterwolke ſäumt Jm Gemach iſt es luftig und kühl Als
Hans Eugen ſich jetzt zu ihm beugt und ihm heiſer ein paar
Worte zuflüſtert nickt er ernſt

Dann wieder lautloſe Stille
Plötzlich erhebt ſich Doktor Henning geräuſchlos und beugt

ſich über das Bett
Martina hat wie aus tiefem Schlaf erwachend die Augen

geöffnet Klar und groß ſchauen ſie nach der Himmelsbläue
Aber es liegt etwas Fremdes Weltentrückendes Gequältes in
ihrem Blick

Der Arzt greift nach dem Puls
ſichtig gewordene Hand

Martinas Augen ſchließen ſich wieder
ſchwach noch hebt die Bruſt

Da legt Dr Henning den Arm der Baronin ſanft auf die
Decke Beide Hände ſtreckt er dem Schloßherrn hin und laut
kommt es von ſeinem Munde

Gerettet
Sie haben es alle gehört das erlöſende Wort ſie werfen

alle Sorgen von ſich und ſtammeln die frohe Kunde nach
Gerettet

Nur einer bleibt ſchmerzbefangen Hans Eugen

Lange hält er die durch

Ruhiger Atem

Augen als mit den Lippen

Heiterkeit und Frieden gibt

Jſt ſie bei vollem Bewußtſein fragt er mehr mit den

Ja Jetzt nur Ruhe nur Schlaf Luft Licht Alles was

Gottlob Das kann ſie ja haben ſetzt der Arzt hinzu
Da erhebt ſich Hans Eugen ſchwerfällig Er drückt dem

Arzt mit zermalmender Kraft die Hände und ſchwankt zur Tür
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der Pforte Der Großvezier geſtand zu daß 25 armeniſche Dörfer
niedergebrannt ſeien

17 Jum

Amerika
Die Einwanderung nach Amerika

Die Newyorker Blätter widmen der Frage der Einwanderung un
erwünſchter Elemente die eine Folge der Ermäßigung der Zwiſchen
deckspreiſe iſt ganz beſondere Aufmerkſamkeit Sie weiſen nachdrücklich
auf die Gefahr der Zulaſſung des Abſchaums von Europa hin Gegen
wärtig befinden ſich auf Elliſy Jsland 1300 Einwanderer zu denen noch
3000 ZwiſchendecksPaſſagiere mit den einlaufenden Dampfern Zeelen
Rotterdam und Helgoland kommen Zur Kennzeichnung der

unter den Einwanderern herrſchenden Armut teilen die Blätter recht
kraſſe Fälle mit Unter anderen war eine Familie aus Mann Frau
und ſieben Kindern beſtehend die im ganzen über einen Schilling Geld
verfügte und in den ganzen Vereinigten Staaten keinen Anhang hatte
Eine Frau mit drei Kindern die nach Weſtkanada wollte hatte acht
Schilling zur Verfügung 121 Perſonen waren überhaupt ohne jeden
Pfennig Geld Die Jnſpektoren für das Einwanderungsweſen werden von
jetzt ab mit der größten Sorgfalt die Verhältniſſe der Einwanderer prüfen
Von 2100 Perſonen die am 14 Juni eingetroffen ſind wurden 82 Proz
zur weiteren Prüfung ihrer Verhältniſſe angehalten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Juni
Verſetzt iſt der Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches

Queitſch von Halle a S in den Bezirk der Königlichen Eiſenbahn
direktion Berlin

Militäriſches Oberſt Frhr v Maltzahn beauftragt mit der
Führung der 8 Kavallerie Brigade iſt zum Kommandeur dieſer Brigade
ernannt Der Oberleutnant Frhr v Coburg im Füſ Regt General
Feldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 iſt zur Dienſtleiſtung
zum 2 Bat Fußart Regts v Hinderſin Pomm Nr 2 kommandiert

Truppenübungen der S Diviſion Die 15 Jnfanterie
brigade Füſilierregiment Generalfeldmarſchall Graf v Blumenthal
Magdeb Nr 36 in Halle und Merſeburg und Anhaltiſches Jnfanterie

regiment Nr 93 in Deſſau und Zerbſt hat vom 25 Mai bis zum
17 Juni Schießübungen ſowie Regiments und Brigadeexerzieren auf dem
Truppenübungsplatze Altengrabow Am 5 September das Merſeburger
Bataillon ſchon am 3 September begeben ſich die Regimenter auf den
Marſch halten am 7 und 8 September bei Deſſau Aken und Zerbſt
Brigademanöver ab und vereinigen ſich nach zwei Ruhe und einem
Marſchtage mit der 16 Jnfanteriebrigade zum Diviſionsmanöver zwiſchen
Calbe Staßfurt Aſchersleben Sandersleben und Cöthen das vom
12 bis 17 September ſtattfindet am 18 September iſt Ruhetag und
am 19 September treffen die beiden Diviſionen zum Korpsmanöver zu
ſammen Die 16 Jnfanteriebrigade 4 Thüringiſches Jnfanterie
regiment Nr 72 in Torgau und Bernburg und 8 Thüringiſches Infanterie
regiment Nr 153 in Altenburg die bereits vom 26 April bis 20 Mai
Schießübungen Regiments und Brigadeererzieren bei Altengrabow hatte
wird mit Ausnahme des 3 Bataillons des 72 Regiments das ſich am
6 September auf den Marſch begibt am 7 September mit der Eiſen
bahn befördert um am 9 und 10 September bei Bernburg Brigade
manöver abzuhalten und ſich dann mit der 15 Brigade zu den übrigen
größeren Manövern zu verbinden Die Unteroffizierſchule Weißen
fels ſtößt am 7 September zur 16 Jnfanteriebrigade um ſich in ihrem
Verbande an den Manövern zu beteiligen Von der 8 Kavallerie
brigade Küraſſierregiment v Seydlitz Magdeb Nr 7 in Halberſtadt
und Quedlinburg und Thüringiſches Huſarenregiment Nr 12 in Torgau
hat das Küraſſierregiment am 4 Juli eine Schwimmübung und dann
vom 7 bis zum 19 Juli Regimentsexerzieren bei Altengrabow das
Huſarenregiment hält zunächſt Regimentsexerzieren im Standorte unter
nimmt dann vom 11 bis zum 15 Juli Märſche mit Uebungen im Auf
klärungsdienſt exerziert vom 16 bis 19 Juli bei Altengrabow im
Regiment und vereinigt ſich vom 21 bis zum 28 Juli mit den Küraſſieren
zum Brigadeexerzieren die Küraſſiere treffen am 3 Auguſt die Huſaren
am 2 Auguſt wieder in ihren Garniſonen ein An den beſonderen
Kavallerieübnngen vom 18 bis 20 Auguſt nehmen beide Regimenter
ebenfalls teil Von dieſen Uebungen kehren die Huſaren am 25 die
Küraſſiere am 27 Auguſt zurück um nach 6 Tagen abermals den Marſch
anzutreten da die Küraſſiere bei der 16 die Huſaren bei der 15 Jn
fanteriebrigade die größeren Manöver mitzumachen haben Die Küraſſiere
rücken nach Beendigung der Korpsmanöver ſofort in ihre Garniſonen
die Huſaren treffen erſt am 29 September wieder in Torgau ein Die
8 Feldartilleriebrigade Torgauer Feldartillerieregiment Nr 74 in
Torgau reit Abt in Wittenberg und Mansfelder Feldartillerieregiment
Nr 75 in Halle hält vom 27 Juni bis 13 Juli Schießübungen bei
Altengrabow ab Sodann hat das 74 Regiment vom 25 bis zum
30 Auguſt bei Cöthen das 75 Regiment vom 26 bis 30 Auguſt bei
Güſten Regimentsübungen worauf vom 1 bis 3 September Brigade
übungen bei Bernburg folgen Die größeren Manöver macht das
74 Regiment bei der 15 das 75 Regiment bei der 16 Jnfanterie
brigade mit Die Rückkehr erfolgt nach Torgau am 29 nach Wittenberg
am 28 und nach Halle am 27 September

Sonderzüge uach Gerbſtedt Aus Anlaß der am 3 und
4 Juli ſtattfindenden 500 jährigen Jubelfeier der Gerbſtädter Schützengilde
werden wie bereits mitgeteilt am 3 und 4 Juli Sonderzüge zwiſchen
HalleGerbſtedt und Hettſtedt abgelaſſen Der Fahrplan iſt aus der Be
kanntmachung im Anzeigenteile zu erſehen

Sonderzüge nach Wien Wie in vergangenen Jahren werden
Sonnabend den 16 Juli und Sonntag den 14 Auguſt wiederum Sonder
züge zu bedeutend ermäßigten Preiſen von Leipzig und Dresden nach
Wien über Tetſchen mit Anſchluß nach Budapeſt in Verkehr geſetzt

Er ſieht noch wie die anderen die Pflegeſchweſter voran
dem Lager ſich freudig nahen

Gerettet
Als er in ſeinem Zimmer am Fenſter ſteht und den Gewitter

wind die Parkbäume peitſchen ſieht ſpricht er das Wort wieder
und wieder

Seine Seele iſt dankerfüllt Er hat das Beten verachtet
bisher aber in dieſen Wochen der Qual hat durch allen Zweifel
hindurch der Glaube emporgeſchrieen zu Gott Du machſt
mich nicht zum Mörder

Denn was wäre ſein Daſein noch geweſen unter der Geißel
die Martinas Tod fort und fort über ihn geſchwungen

Und ſein Leben jetzt Lag es nicht auf ihm wie ein
widriger Alp Martina traute ihm eine fluchwürdige Tat zu
Und ſie tat recht daran Was iſt ein Maun der die Treue
bricht anderes als ein Mörder Er tritt die Reinheit und
Unſchuld ſeines Weibes mit Füßen er bohrt den ſcharfge
ſchliffenen Dolch der Schande in ein verratenes dem Mitleid
preisgegebenes Herz Wie viel Stolz wird gedemütigt bei
ſolchem Unterfangen Stolz der ſich aufbäumt rieſengroß wächſt
und die verzerrten Züge des Haſſes trägt

Warum hat Martina das blühend ſchöne Weib die reine
Frau mit der freien ſtolzen Seele über ſich die Waſſer der
Verzweiflung zuſammenſchlagen laſſen Weil ihr Kind ge
ſtorben war Ja wenn der Knabe ihr Leben bisher ausge
füllt hätte Aber das war nicht der Fall geweſen Erſt das
kranke Kind hatte opferfreudigſte Mutterzärtlichkeit in ihr er
weckt Als der Knabe noch lebte und gedieh hatte ſie anderes
verlangt und geſucht Fiebernd geſucht Was denn Die
Seele auf die ihre Seele ein Recht hatte den Menſchen der
ihr zugehörte in Freude und Leid Den Mann der ihr an
heiligſter Stätte durch Prieſterhand war angetraut worden

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 17 Juni 1904
Bei Süd und Weſtwind warmes veränderliches zeitweiſe

Die unglückſelige Ehe Hätte ich ſie doch nie geſtiftet als wäre er trunken zu Niederſchlägen neigendes Wetter
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Nr 140 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saartrreis r Jum Selte 3Die Abfahrt erfolgt von Leipzig Dresdener Bahnhof nachmittags 3 Uhr
10 Min von Dresden Hauptbahnhof 5 Uhr 36 Min und die Ankunſt
in Wien Nordweſtbahnhof anderen Tags früh 7 Uhr 43 Min Die
Weiterfahrt von Wien nach Budapeſt hat mit fahrplanmäßigen Zügen zu
geſchehen Die Fahrkarten erhalten eine 45tägige Giltigkeitsdauer und
koſten von Leipzig nach Wien in II Kl 89,10 Mk und in III Kl
22 Mk nach Budapeſt 59,90 Mk in II Kl und 383,80 Mk
in III Kl von Dresden Hauptbahnhof nach Wien in II Kl
831,10 Mk und in III Kl 16,40 Mk nach Budapeſt in II Kl 51,90 Mk
und in III Kl 28,20 Mk Hervorzuheben iſt daß die Rückfahrt mit
Schnellzügen ohne Nachzahlung ausgeführt werden kann Alles Nähere
hierüber ſowie über die ſonſtigen Beſtimmungen iſt aus der jetzt erſchie
nenen Ueberſicht zu erſehen welche auf Verlangen bei den größeren ſächſiſchen
Stationen ſowie bei den Ausgabeſtellen der zuſammenſtellbaren Fahrſchein
hefte in Leipzig Grimmaiſcheſtraße 2 unentgeltlich abgegeben wird Wenn
die Zuſendung mit der Poſt erfolgen ſoll iſt eine Dreipfennigmarke der
Beſtellung beizufügen

Landesverein Preußz Volksſchullehrerinnen In der letzten
vereinigten Sitzung des hieſigen Lehrerinnenvereins und der Ortsgruppe
Halle des Landesvereins Preuß Volksſchullehrerinnen berichteten Fräulein
Graue und Fräulein Schumann über die 5 Generalverſammlung des
Landesvereins Preuß Volksſchullehrerinnen zu Pfingſten in Kaſſel Jn
zwei Nebenverſammlungen wurde die Förderung der Mäßigkeits und
Abſtinenz Beſtrebungen durch die Lehrerinnen und die Durchführung des
Fortbildungsſchulzwanges für Mädchen beſprochen Jn der Hauptverſamm
lung hielt Frl Kuntz Halle einen Vortrag über Die gemeinſame Er
ziehung der Geſchechter Derſelbe beginnt mit einer Darſtellung der
gemeinſamen Erziehung der Geſchlechter nach ihrer Eigenart Ausdehnung
und Entwickelung Er ſtellt ſodann das Prinzip der gemeinſamen Er

3 dem der Geſchlechtertrennung gegenüber ſucht Vorzüge Schatten
ſeiten beider objektiv zu wägen und findet das erſtere Syſtem als höher
wertig Die Urheimat der gemeinſamen Erziehung iſt Nord Amerika Von
den europäiſchen Staaten räumen nur Schweden Dänemark und Finland
ihr ausgedehntere Rechte ein England und die Schweiz öffnen ihr
langſam die Pforten während Frankreich und Deutſchland ſich bisher ab
lehnend verhalten Als Jdeal der Kulturentwickelung bezeichnete Rednerin
Selbſtändiges Denken ein warmes ſittliches Fühlen ein kräftiges tätiges
Wollen von jedem Geſchlecht gleichviel und gleichwertig wenn in Nuancen
vielleicht auch andersartig als Eigentum von Mann und Frau das
Menſchenunwürdige als unmännlich und unweiblich Wichtige ideelle
Grundwerte verſpricht die gemeinſame Erziehung für dieſes Ziel Sie
ſchafft den Grundſtein für die wahre Sittlichkeit die gegenſeitige Achtung
der Geſchlechter und hilft damit die brennendſte Frage unſerer Zeit die
Sittlichkeitsfrage ihrer Löſung näher rücken Sie hebt ferner das intellek
tuelle und das wirtſchaftliche Niveau eines Volkes ſie iſt auch vom volks
wirtſchaftlichen Standpunkte zu fordern Die Ertüchtigung der Frau und
auch des Mannes für die Aufgabe der Familie Erzieherin Erzieher
Kamerad Kameradin zu ſein wird keinen beſſeren Förderer fiaden als
die Kondukation Sie forderte gemeinſame Erziehung demnach im Prinzip
für alle Schulgattungen Die Verſammlung teilte in der Generaldebatte
den Standpunkt der Rednerin und nahm zum Schluß folgende Re
ſolution an Die gemeinſame Erziehung der Geſchlechter iſt für
alle Schulen anzuſtreben Männern und Frauen iſt der gleiche
Anteil an der Erziehungsarbeit auf allen Stufen zu ſichern
In der 2 Hauptverſammlung hielt Frl Stelter Danzig einen Vortrag
über Die Volksſchule und der Kampf gegen die Unſittlichkeit Die
moderne Zeit mit ihrem machtvollen Ringen um eine neue Weltanſchauung
legt den Frauen der Gegenwart die Aufgabe vor ſelbſt das neue Weib
ideal in ſich herauszuarbeiten und zugleich das werdende Frauengeſchlecht
für die großen Pflichten vorzubereiten die die Zukunft den Frauen dar
reicht Der Volksſchule fällt in dieſem Kampfe die Pflicht zu ihre Schüler
zur Keuſchheit zu erziehen das heißt ſie die Beziehungen der Geſchlechter
durch religiös ſittliche und naturgeſchichtlich biologiſche Einficht in dem
Lichte des Gottgewollten Reinen dem Naturgeſetz Unterworfenen nicht
ungeſtraft Mißbrauchten ſehen zu lehren Es fällt ihr die Aufgabe zu
den Willen zu ſtärken die Selbſtachtung und das Schamgefühl zu pflegen
die Schule von hoffnungslos verderbten Elementen zu ſäubern und durch
Zuſammenſchluß aller in jedem Schulbezirke vorhandenen Freunde der
Jugenderziehung Männer und Frauen zu Schulausſchüſſen eine
Reinigung der Umgebung des Kindes im Elternhauſe und in deſſen Nach
barſchaft anzubahnen Die Volksſchule kann dieſe Pflichten nur erfüllen
wenn ihr Lehrſtand zum Kampfe gegen die Unſittlichkeit ſchon in der Zeit
ſeiner Berufsvorbildung ausgerüſtet wird und wenn der weibliche Einfluß
auf die heranwachſende weibliche Jugend vermehrt wird Der Dienſt der
Volksſchule an der Schaffung einer neuen Sexnalethik iſt ſolange fruchtlos
als die weiblichen Schulentlaſſenen durch mangelnde Berufsbildung die
Frauenarbeit zu einer minderwertigen und daher ſchlecht bezahlten machen
und aus Not der Proſtitution verfallen Erſt wenn die weibliche ob
ligatoriſche Fortbildungsſchule da ſein und wenn fie eine Berufsſchule
ſein wird iſt der Kampf gegen die Unſittlichkeit keine Danaidenarbeit
mehr Die aufgeſtellten Leitfätze wurden mit unweſentlichen Aenderungen
angenommen

Verein für Geſundheitspflege Der Vortrag über Das Ein
machen der Früchte welcher in den Kaiſerſälen ſtattfand war außer
ordentlich zahlreich beſucht Als beſte Einmache Methode empfahl die
Rednerin Frl Lange die ſog Wecht ſche Methode Die Früchte werden
gut gereinigt harte mit einem leinenen Tuche weiche nur mit kaltem
Waſſer dann in die Gläſer gefüllt teils mit einer Zuckerlöſung 600 bis
700 1000 oder Salzlöſung übergoſſen und im verſchloſſenen Glaſe 20 bis
30 Minuten bei 80 900 je nach der Fruchtart ſteriliſiert Man hat
hierzu beſondere Gläſer auf deren oberen Rand ein Gummiring und
darauf der Glasdeckel gelegt wird Beim Steriliſieren wird der Deckel
durch eine Klammer angedrückt nachdem ſangt er ſich beim Erkalten ſo
feſt daß das Glas abſolut luftdicht verſchloſſen iſt und nur durch einen
beſonderen Griff an dem Gummiringe geöffnet werden kann Gemüſe
wird erſt in einem beſonderen Topfe weich gekocht dann in die Gläſer
gefüllt und ſteriliſiert Auch andere Nahrungsmittel wie Fleiſch Milch e
laſſen ſich auf dieſe Weiſe lange Zeit friſch erhalten Eine größere Anzahl
der beſchriebenen Gläſer ein kompletter Steriliſterapparat ſowie auch eine
ſehr handliche Fruchtſaftpreſſe waren zur Beſichtigung ausgeſtellt Am
Sonntag nachmittag findet ein Spaziergang nach Röpzig ſtatt

Verband deutſcher Bureaubeamten Zu dem nächſten Sonn
tag hier ſtattfindenten Bezirkstag für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt hat der gorſigende der Halleſchen Vereinigung zur Erreichung

der Penſions und Reliktenverſicherung der Privatbeamten auf ſtaatlicher
Grundlage Herr Werner Furger einen Vortrag über den gegenwärtigen
Stand der Beſtrebungen und die Ausſichten für die Zukunft zugeſagt
Die Sitzung findet vormittags 11 Uhr in Sergels Wein und Bierhaus
ſtatt und haben auch Bureaubeamte welche dem Verbande noch nicht an
gehören Zutritt Nach der Sitzung findet gemeinſchaftliches Mittageſſen
und nachmittags ein Ausflug p Bahn nach der Dölauer Heide ſtatt

Der hieſige Zweigverein des Verbandes Deutſcher Militär
Anwärter und Jnvaliden unternimmt am 3 Juli nachmittags
1 Uhr einen Ausflug nach Bad Neu Ragoczi mit Dampfer Anmeldungen
nimmt bis 25 d Mts Herr Naul Steinweg 52 entgegen

Auszeichnung Die Fabrikate der hieſigen Maſchinenfabrik Her
mann Lindemann wurden auf der Bäckereifachausſtellung zu Chemnitz
mit der goldenen Medaille preisgekrönt

Joologiſcher Garten Die von Paulus und Semona Androclus
mit ihren Löwen Bären Wölfen und ihrem Zebu gebotenen Bilder ſtellen
Szenen aus der Zeit der Chriſtenverfolgung z Z Kaiſer Neros ſowie
Szenen aus den Regierungsabſchnitten Cäſars Marc Antonius 2c dar
Die vier Bilder der Hauptvorſtellung ſind 1 Veſtalin verehrt das Zebu
und das heilige Feuer 2 Vornehme Römerin bei einem Gaſtmahl mit
ihren beiden Löwen 3 Gladiator zwiſchen Wölfen und Bären 4 Ge

Die Dekorationen

am Sonnabend den 18 d Mts zu machen die Kinder verſammeln ſich
um 2 Uhr am Kirchberg Der Evangeliſche Männer und Jüng
lings Verein HalleTrotha unternimmt Sonntag den 19 Juni einen
Gondelausflug nach Bad NeuRagotzy Die Abfahrt findet mittags
11 Uhr vom Kaffeegarten aus ſtatt Alle Mitglieder ſind eingeladen

Selbſtmord Vorgeſtern erhängte ſich der 84 jährige frühere Böttcher
Gottlieb Weidkuhn auf dem Boden des Hauſes in der Brandenburger
u an einer Leiter Als Grund der Tat wird Lebensmüdigkeit an
gegeben

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 15 Juni Der Tiſchler Julius Chriſtall und teBurchardt Angerweg 6 und Körnerſtr 17 Der Retalldreher Alfred
mann und Auguſte Blume Fritz Reuterſtr 2 und Gr Brunnenſtr 51
Der Fabrikarbeiter Franz Lochmann und Eliſe Hagemeiſter Canena und
Fleiſcherſtr 26

Eheſchließung 15 Juni Der Maler Guſtav Zehl und Henriette
Müller geb Winter Parkſtr 17 und Körnerſtr 17

Geboren 15 Juni Dem Schmied Hermann Gierlich ein S Max
Seebenerſtr 59 Dem Maurer Reinhold Heinrich ein S Otto
Mögtlicherſtr T Dem Gasheizer Otto Buſch ein S Otto Angerweg 11

Dem Schloſſer Oswald Schiefer eine T Marie Wilhelmſtr 18
Geſtorben 15 Juni Der invalide Handarbeiter Gottlieb Kiel 69

Schillerſtr 54 Der Fabrikarbeiter Franz Pohle aus Dölau 35Diakoniſſenhaus Des Buchhalters Otto Eisholz Ehefrau Agnes geb
Gleißenring 32 Schillerſtr 28 Der Rentenempfänger Franz gabe
45 Am Kirchtor 20a

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 15 Juni Der Eiſenbahnarbeiter Paul Müller und

Martha Rudolph Zapfenſtr 19 und Graſeweg 15
Geboren 15 Juni Dem gepr Lokomotivheizer Ernſt Brauer ein S

Ernſt Dzondiſtr 3 Dem Ingenieur Hans Thumann eine T Marie
Eliſabeth Steinweg 16 Dem Bahnarbeiter Franz Tetzner eine T Lucie
Krukenbergſtr 13 Dem Handarbeiter Guſtav Haertwig ein S Edmund
An der Schwemme 2 Dem Mühlenarbeiter Auguſt Schmidt ein S
Albert Weingärten 35 Dem Handarbeiter Reinhold Ulrich ein S
Reinhold Torſtr 52 Dem Poſtſchaffner Guſtav Apelt ein S Paul
3wir ger I7

Jeſtorben 15 Juni Auguſte t 45 Rudol ſtr 2Die Rentnerin Eliſe John 48 Gr Steinſtr 40 Der Schuhmacher
meiſter Friedrich Arndt ber 17 Die Witwe Chriſtianei 8 en IHeine geb Häßler 61 St Eliſabeth Krankenhaus Der Schuhmacher
Wilhelm Gieſemann 77 Klinik Der Kläuber Wilhelm Kollmann
59 J Klinik Die Wirtſchafterin Chriſtina Stieff 29 St Eliſabeth
de Des Etiſendreher Georg Rebling S Rudolf 8
Pfännerhöhe 58

Auswärtige Aufgebote
Der Kutſcher Otto Nüßgen und Marie We Leipzig und Halle a S

Der Schloſſer Guſtav Peter und Marie ſt Rothenburg a S
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Rachriuhten
Berlin 16 Juni Wolff s Bur Die Köln Ztg meldet aus

Tokio von geſtern Drei ruſſiſche Krieg sſchiffe welche in der Straße
von Tſuſchima dampften vielleicht das Wladiwoſtok Geſchwader wurden
vom Admiral Kamimura aufgebracht

Berlin 16 Juni Meldung des B Ein Familien
drama hat fich geſtern abend im Hauſe Stephanſtraße 32 ereignet Dort
vergiftete ſich die Frau des Bierfahrers Grab mit ihren beiden
Kindern Die Frau und der ältere Knabe ſind tot das halbjährige
Mädchen konnte durch geeignete Gegenmittel einſtweilen am Leben erhalten

werden Die Polizei ermittelte daß die ſehr ruhige in letzter Zeit kränk
liche Frau vermutlich in momentaner Geiſtesſtörung die Vergiftung mittels

Lyſols ausführte

Berlin 16 Juni Wolff s Bur Der Kopf und die Arme der
ermordeten Lucie Berlin wurden geſtern nachmittag am Hafen in
Plötzenſee gefunden und nach der Leichenhalle in Plötzenſee gebracht ſie
ſind bereits von den Eltern rekognosziert worden

Glatz 16 Juni Meldung des B Jn Altgersdorf iſt
die der Witwe Grög er gehörige Beſitzung völlig abgebrannt Während
die Witwe ein anderes Dorf beſuchte kam ein fremder Mann ins Haus
der die neunjährige Tochter der Witwe überredete mit ihm auf den
Heuboden zu gehen Das Kind wurde in den Trümmern verkohlt
aufgefunden Sämtliches Vieh iſt verbrannt Der Fremde iſt als mut
maßlicher Brandſtifter verhaftet worden

Aachen 16 Juni Meldung der T Ein Automobil
iſt nachmittags auf der Röher Landſtraße bei Eſchweiler umgeſchlagen
als der Führer verſuchte einem Fuhrwerk auszuweichen Der Kaufmann
Mathieu aus Aachen und ſein Sohn erlitten einen Schädelbruch die
übrigen Jnſaſſen blieben unverletzt

London 16 Juni Meldung des B Aus Tokio
wird telegraphiert daß eine große Schlacht am Motienpaß unmittelbar
bevorſteht Die ruſſiſchen Streitkräfte werden geſchätzt auf 14000 Mann
beim Motienpaß auf 30000 bei Liaujang und 13000 zwiſchen Telliffu und

Kauchialing
Newyork 16 Juni Wolff s Bur Es beſtätigt ſich daß bei

dem Brande des Dampfers General Slocum 500 Perſonen zu
meiſt Kinder ums Leben gekommen ſind Die Geretteten haben größten
teils ſchlimme Brandwunden erlitten und viele derſelben dürften kaum mit
dem Leben davonkommen Das Feuer iſt in dem Speiſeſaal des Schiffes
zum Ausbruch gelangt Der Kapitän ſowie die Lotſen ſind verhaftet und
als Unterfuchungsgefangene nach dem Krankenhaus gebracht worden
Unter den Geretteten befindet ſich der Paſtor Haas der ins Waſſer ge
ſprungen war er hat aber Frau und Tochter verloren Bei der Rettungs
arbeit wurden viele heldenmütige Taten vollbracht Die Bemühungen
dem brennenden Schiffe Hilfe zu bringen waren dadurch daß durch den
Kanal des Hell Gate ein reißender Waſſerſtrom brauſt ſehr erſchwert
worden Bis 6 Uhr abends waren 306 Leichen geborgen Man
ſchätzt die Zahl der Opfer jetzt auf etwa tauſend Siehe Kl Chr Red

Tſchifn 16 Juni Reut Bur Ein hier eingetroffener ruſſiſcher
Kaufmann erklärte daß Port Arthur gut verproviantiert ſei es be
fänden ſich 9000 Stück Schlachtvieh dort Das Haus zu dem er ge
höre habe der Regierung kürzlich 90000 Pfund geſalzenes Fleiſch ge
liefert auch andere Häuſer hätten zur Verproviantierung der Stadt bei
getragen Der Kaufmann ſchätzt die Zahl der Menſchen in Port Arthur
auf 50000

Tokio 16 Juni Meldung des B Wie geſtern hier

Bankhaus Paul Schauseil Co
Halle a S Bitterfeld Delitasceh Ellenburg
An und Verkauf von Wertpapieren Elnlösung von Counpons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete

CCÜCXnXnnnnnvvoaaanaaaanaaveaaaaeu
Kursberioht der Halleschen Bankfirmen vom 16 Juni

Dividende Zinn 43 Kurs
für Proz termin S Notlz

Mallenehe Stadt Anlelhe von 1882 S l n 99,500
Theater Anleihe von 1884 S b uStadt Anleihe von 1886, u 506Stadt Anlelhe von 1899 u 8 99 506w Stadt Anleihe von 1900 n 4 105,0BAkener Stadt Anleihe S u8 Krturter Stadt Anleihe 1888 u 2964 u Stadt Anleihe 18893 u 4 102,600Ertfarter Stadt Anleihe v 15o1 u i026063 5 UHalberstädter Stadt Anleihe 1890 versoh z 98,500Nanmburger Stadt Anleihe V 1889 S S u 4

landseheaftl Central Pfendhbriefe S u 99,500
Süechsische landsohaftl Pfandbriete S h u

3/ 7 D J U 3 r oD e J T n33 e Provinzial Anleibe S S Forsen
Halle Hettstedt à v Kisend Obligetion u u 9425B

1 u 17 4 IosbaHallesehe Strassenbghn Obligationen S S e heg
Kunuappuachafta Herufagenossenseh Aul

von 1899 unkäb bis 18904 n 4 1006Unstrnt RKegnul Oblig Bretl Nebra e u 98 06Bernburger Maschinenfabrik Oblig

rückzahlbar 10 e u 1006v Act d Croniw Axt laplerfabrik n 4 100 250
Eilenbg Kattan AMlanuf Hyp Anl S u 102 256Kisenacher Kammgarnspinnorei Obl

rückzahlbar 102 S u 102 506Zimmermann Co MAlaseh Hyp Anl S u 4 300,25B
Grube Glückautf 4 Obligationen u 1006I Anleibe d Znekertabr Körbisdort S h u 4

Hyp Anl der Waldauertraunk Akt G u 4 1026
13902 rückz 100 S w e 100506Süchs Thür Brannkohlen Sehnldv h u J 4 100,506

II Anl rückz 102C Werschen Weiaaenf Braunk, Sehnldv
do do do Von 1898

SS
d

do do do Von 1902 1o1 25BZeitzer Paraffin und Solarölfebrik
unkändbar bis 19944 z 7 n 100,250Hallesohe Bankvereins Aktien 1302 e 155,506

Spar und Vorschuss Bank AKtlen 1903 3 590Ammendorfer Papiertabrik Axtien 1902 05 10 1816
Cröllwitz Aktien njerfabrik Aktien 1902/05 123 2350
Cönnern Aalzfeabrik Aktien 190102 12 v 1806Dörstewitz Kattmannsdorter Brk Ind A I1902 08 2 67 50B

Vorz Aktien 1902 03 5 100BEilenburg Kattun Aannektar Aktien 1902/03 5 980
Brauerei Aktien Feldsodlöss hen 1801/02Slauzig Zu Kerfabrik Aktion i602
Halle Hettstedter Risenbahn Aktien La A

Nr 1000 bis 1908 garantiert 8 1803/03
5Halles be Aktien Bierbranerei Aktien 1902 03 100B

Hallesche Aaschinenſabrik Aktien 1802 15 n
Hallesche Strnsnenbahn Aktien 1802 0 iHallesche Portland Cement Fabrik Act 1902 0
Hildebrand kehse blihlenwerk Aetien t902/03 10 166 25bKörbisdortf Zuokerfabrik Actien iso2 o sKyſtheuserhütte Akt Alaschinenfabrik 1802 45 i 465 d
Landsberg Malzfabrik Aectien l902 os 8 1660Naumhburger Braunkohlen Action l902/08 10 185BNiemberg Analxfabrik Aktion Ii9s02 o3 3 1166Nienburger Scohlossmälzerei Akt Gos 190203 8 i 880
Riebeck sche bMlontanwerke Aktien 190203 12 2140Sächs Thür Braunk St Aor 1302 S

St Pr Act I Em 1902 5 x
v J rWaldaner Brannkoblen Stamm Aetlen 1902 03 10 1950

Wegelin Hühbner Actien Gesellsch
Werschen Weissenf Brannk Stamm Act 1902/08
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1902 08

1902/081 9
15

7

Zeitzer Pearafhn und Solarölfabrik Actlen 190203 9
23

1806
230d a

149B

Zuckerraffünerie Actten Halle 1902/08 t 17080BBrnckdorf Nietleben Bergban Ver Knxe e o Zins o Z
Hallesche Cousol Pfännersehaft Knxe o Zinn o Z 3800

Die Knrase der mit des Papfere verstehen zloh in MAlark für ein Stüek

Aus dem Geſchäftsverkehr
Als beſondere Nenuheit bringt das wohlbekannte Eiſenwaren

und Haushaltungs Geſchäft von Leonhardt K Schleſinger Große
Ulrichſtſtr 13/15 einen Petroleumkocher genannt Favorit welcher bisher
Ungeahntes leiſtet Mit dieſem Kocher iſt jede Hausfrau imſtande 1 bis
3 Töpfe mit einemmale in ganz kurzer Zeit und bei einem Petroleumver
brauch von za 3 Pfg pro Stunde zum Kochen zu bringeu weshalb der
Ofen in keinem praktiſchen Haushalte mehr fehlen ſollte Da für abſolut
rauch gefahr und geruchloſes Brennen garantiert wird wodurch jedes
Vorturteil gegen Petroleumkocher beſeitigt iſt ſo dürfte der Ofen gerade
jetzt zur Reiſezeit ſowie in Häuſern wo das Aufſtellen eines Gaskochers
nicht möglich iſt mit Freuden begrüßt werden Hausfrauen und Juter
eſſenten iſt zu empfehlen ſich den Ofen in genanntem Geſchäft im Betrieb
anzuſehen was gern und ohne jeden Kaufzwang geſtattet wird

Vade zu Hauſe Eine eigenartige Erfindung iſt der Brauſe
Apparat mit Spiritusheizung welcher ſeiner Billigkeit wegen in keinem
Haushalte fehlen dürfte Man verlange Proſpekte und Kataloge welche
gratis vom General Vertreter der Provinz Sachſen Bernh Florian
Halle a Torſtraße 34 I verſandt werden

Marktbericht
Donnerstag den 16 Juni

Eier pro Mandel 0,85 0,90 Mk Radieschen 2 Bd 0,05
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Tomaten pro St 0,05 0,10

2

Honig in Waben p Pfd 1,40 Stachelbeeren pro Liter 0,15 0,18den pro Liter 0,15 0,18 Erdbeeren pro Liter 0,50
artoffeln 5 Liter 0,28 0,35 Kirſchen pro Liter 0,25 0,30

Blumenkohl pro Stück 0,20 0,60 Schnittbohnen p Ltr 0,15 0,20
Kohlrabi p Mandel 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30Karotten p Mandel 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Salat 3 Stück 0,10 Enten pro Stück 2,50 3,60Spargel per Pfd 0,30 0,50 Gänſe pro Stück 4,00 8,00
Rhabarber pro Bund 0,08 Hähne pro Stück 1,50 2,00
Schoten pro Liter 0,08 0,10 Hühner pro Stück 1,25 2,50
Gurken pro Stück 0,10 0,30 Tauben pro Paar 0,80 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
rn

mit MAairena raubereitst sind trmer sohmackl t 50 ar 6 te haft und beliebt Maizena ist billig weil enorm
ausgiebig und dabei leicht und bequem im

Kochen und Backen Durywa es Maizena ist überall zu haben in den be
kannten gelben Packeten à 1 und Pfund

gut erhalten ſtets am Lager C Rich RitterGebrauchte Pianos Großherzogl Sächſ Hof Pianoforte Fabrik t

Franz Wolff
Färberei und chemiſche Waſchanſtalt

Sechs eigene Läden Neuerbautes und der Neuzeit entſprechend ein
erichtetes Fabrik Etabliſſement ohne Konkurrenz in Leiſtungsfähigkeit uKcnrgenngen größtes Werk am Platze Fabrik Fernraf 44 Amt Ammondort

feſſelte Chriſtin den Löwen in der Arena überliefert eingelaufene Meldungen beſagen hat am Sonnabend eine heftige Wafſſerſtände Am 15 Juni Weißenfels Oberpegel 2,34
und Koſtüme ſind ſtreng hiſtoriſch und nach Ingabe erſter Künſtler von Schlacht bei Funtſchou ſtattgefunden Die Ruſſen haben 1000 Unterpegel 0,00 16 Juni Halle unterhalb 1,74

den Lief Hof s in Wi ngefertigt 3 5 5 er Br ter Sr r e eresd lenkt der Prathügemeinde Mann verloren Jhre ſfämtlichen Feldgeſchügtze wurden von J Trotha 1,51 16 Juni Bernburg 0,92 Calbe Unter
beabſichtigt ſeinen Spaziergang nach dem Birkenwäldchen der am Mitt den Japanern genommen Die ruſſiſchen Streitkräfte 7000 Mann pegel 0,34 Oberpegel 1,41 Dresden 1,54 Magde
woch wegen unſicheren Wetters ansfallen mußte bei günſtigerem Wetter ſ ſtark haben darauf am Sonntag den Rückzug nach Norden angetreten burg 0,86
u

L alen
7 Hamcitiicher in grösster Auswahl
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Seite 4 Freitag S für Halle und den Saalkreis Z Juni Nr 140t S 7 S t Saison Jäumungs erkauf
Beginn Sonnabend den IS Biuami

Der schnelle Wechsel der Mode erfordert unbedingt eine Räumung der noch vorhandenen
Sommer TLäger und stelle ich folgende Artikel als Volles Woll Fluusselime

Waschstofſte Reimseidene Foulards Leimem Daneiretts
Paletots VUmhänge Kostime Kostümröclkce Flocdelikleider
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen

zum Verkauf

T Halle a SModewarenhaus S T W 9 u c i2 part n I e

e u S JZimmerdusche Apparat J
Spiritus oder eAnd Färberei u chemische Reinigung

ne rin für Kleider aller Art Seßilligste Möbelstoffe Teppiohe Gardinen Stiokereien Handsohuhe eto e Sede
Badeeinrichtung Grösstes Etahlissement der Provinz Sachsen T

lanngt RVigene Läcdien Ider Neuxrejt Leipzigerstr 33 Fernruf 1348 Gr Steinstr 2 am Kleinschmieden S Watt

Grosse Badevennen e e n See e n eaus verzinktem Risenblech Annahme E Gnalander Gr Steinstr 44 7eebr danerdatt Fabrik Am Fernru 20 genvon MK 27 an S Se h Gauturr

und wRudolf Holz Hans S Rerztfeia n See 7 t
Berlin O 27 instaliationsbureau Abteſtung mr c Wasser u Hetaunguaniagen jenigen

Man verlange Preisliste Telephon Nr 807 20 Punrom Haupt Hiederlage der Zentral Werkatatt Dessau der Deutsohen nCont Gasgeseſteschaft Speziatfabrik für Gasapparate gegr 1872 aveno

Genernl Vertreter Ueber 45 000 Familien kochen auf Spar den terittera Tiorian f inle a Forsterstr 84 I e h m e r I
a Ori inalfabrikpreiſe ahlen Sie nShampooi ug Bay Rum ß heim Tinkauf s Gas Platt Koch u Heiz Apparate t

von Bergmann Co in Radebeul I Bi K it g e e e r r 2es Koptwasser erbindert das Ans angnese 18 Is r 10 25 S e e Vrooxenoten am Brtal 2n spalton u Granwerden der Haare die in ſiets friſcher Ware re Gieskannen ein 4 S aller Art Veber 20 0 Doreh wölffä
u beseitigt allo Koptsehnppen Fl Carl Booch Breiteſtr 1u Markt mittel 76 35 ans ung Ameriua ange Vagei 125 u 2,50 bei Inaw Groczrians Roter Turm 12 Gießkanuen 140 vPig 5 Wachsnvo o r technischen Apparate agehorDer r v n Gießkanuen 225 Pig mit Gasheizung wird Auskunft ertellt e

pezialität e enr iginal Komplette Kichen inrichtungen e 0 eri Bern e nen
r s Zurückgeſetzte emgill Geſchirre e 903 Be St a piötI werden zu jedem annehmbaren Preiſe r 5 c ziſt unbedingt der praktiſchſte billigfie und leiſtungs abgegeben T C heran

fähigſte Schnellkocher der Gegenwart Zur hardt Becher c S enM v e ere S g a a a T 1 e Geſchäft Leipzigerſtr an Turm e due kenne Se V Kein Rang Kein Geriegte Deutſchlands größtes SpezialGeſchäft St blk ſraßeh 56 Mitglied des Nabatt Spar Vereins 9 Ammer ederMpwoſn geiuchlos Original Pavor t Hitzetroi m
2 im Betriebe permanent zu hen bei av ist von morgens 8 bis abends 7 Vhr ohneLeonharädt Schlesinger u i wpa önlerbreehins 20dtht

Hians u Küchen Ragazin Eiſenwarenhandlnng Hosen n p Fankhaus Friedmann 8 Veinstock n
h Gr Ulrichftr 13 15 Fernſpr 113 empfiehlt billigſt Otto Knoll de vRabattmarken Leipzigerſtr 36 Leipzigerstrasse 13 Le rgütWe SchmeerstrasseBie Son 5 Ratskellergebäudoe m
in grosser Posten echter GoocdgeareW elt Stiefel

heute eingetroffen darunter befinden sich aChevreaux Stiefel für Herren 75 Damen 50 95 50 Kinder anBoxcalf v 5 75 y 6 50 95 50 Kinder gabeKalbleder 00 8 00 66 50 Kinderh Pinen grossen Posten naimenstietel Paar mir Z 00 Mk u
v
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